
Z, andxagseitzung 2ßaDezembar, 1926 
ý.. ý.. ý.. ý.. ýý ý ý,... 4ý.. -ý -ý wr rr-r wý r wa --w--rrZ. 

Vorm i11 Uhr 

Alle Abgeordneten bin ýa? ýß ýýlecl°/ent: ý. ̂huffid. igt/. 
Vcjr .. it ý: Dr- Beck 
Keg : Reg Chef- Prof Schädler 

Tagesordnung 
.. ý,.... ý........ ý.... ý.... 

iof Klasý-. enlotterie 

°'- -"": Ä: ýiest folgende Brklärung der 
rogiexung 

vor. 

tLL c? G, i 1 ,, �'"ý _,, -hc> n ý.,,:: ýCt ýa 
MOM 

N4. rshr_7. en dio 4"vgiertLng berc; ita in der 11je: nd uagssitz'uNg "v. 

2 Devomb; r 1926 eizto : nftrza Ue'bersi©Yit ; bar die Ver"; ti: il'tnisae bei 

gegobe ýr ý iut, be. chl. o.. s sie 

1oa ' 

1a/ Es. : ei die finerQiella Geschrtftegsbahzwrg dox Klassenlotterie 

duroh die l9atachvveizerisare Tie-udia, -ndg(ý, jolli3,3haft in St. Gallen 

11in£7, ahend zu untersuchen 

2. / Es o, i in mäglicahster BKlde ein aue: führ]. ioher Bericht 

eu9zuarbeiten, in welchem der. Werdegang der Klassenlotterie 

seit ýdem Tage der Einbringung dös ersten Konzessionegosuohes 

bis zur vegenwart feL tgectellt. wird0 

Der Bericht über die finanzielle Geschtftsgebahrung geht 

dem Abschlu: se entgegen und der Bericht aus den Verhandlungs- 

akten ist in Angriff genommen' nachdem die langwierigen Tidge+,., 

Verhandlungen endlioh zu Ende geführt sind . 3)10 Set i ; r. ýtn uc : --+ 

Wert darauf legen, xio uni 1: echen, ýoh; f tsboricht eint isc lioui und 

1n alle Einzelheiten abfaas3an eu könnenrda ihr bisher mit 
1tiioksioht auf da-1 t}mtsge: he nis die Mögldohkeit genommen war, 

teile ierh . ltnisae bei der Kleseenlottei"i: e öffentlich zu be- 

handeln.. Ber Bericht fiber die finanzielle Gebahrung und der 

Uerioht der Regierung werden dem Landtage noch in einer Sitzung 

des laufenden Jahres vorgelegt wer. dene 

Namens der früheren xegierung ersucht der unterfertigte 
4egierunsohef den Hohen -Landtag, derselbe wolle hierauf die 

$anzo Angelegenheit gründlioh untersuchen lassen 
Für: +l. Re ; ielrung 

gez. Sahäälar 
Vaduz 21, Dez. 1926 
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1. / l" Z irioh ist gegeai Grt1sser wegen Untersohlagung das 

Stxý. ý°verP; ýhrerý eingeleitet. 

2. / D'o -frühere Regierung hat gegen artf. seor das Strafverfahren 

eingeleitet wegen Verleumdungen beziehungsweise Verdäohtigungen. 

3. / Der Be- icht der Ostschweizerischen Treuhandge�; ölleohaft ist 

heute einz, ; langt. 

Tcii'wj. adnrhole, gegen GrCissar wurde von der früheren Regierung 

eine, l: lago u-egr: n., Verleumnun, en beziehungsweise Verd'? Ohtigwgen 

r; ht. 

. LSof Bericht betr. die Abreohn: zng für den 

2Z`'tw;,. ssnnbau n:. icii Trielýexiber. g / IUxche+ und 

: iaiG; t auf dc; rivoý.? ie;; andc; n pcýrae-ýtQn B(�ý xoh-t hin 

/ Beilage 2; = Protokoll/. Unter dem ta orbohai 'vG der xr'u`fu. n; der 

Abrechnung durch die Gesc ifts , ldüfun : ýkocý . tadhn otellc ioh 

zur Diekoustion lo/ Die Nýý. chfoi-derung des Unternehmers Deck 

von 1'"3, ooo Frs 2. / Die geamte . Abrechnunge 

er= Chef: In das Finanzgesetz 1927 S. 18 gehört das Spezial- 

Dudget für den Strassenbau S. 20 der Tagesordnung. Zu korri. 

, -ieren ist "4. Novenb or 1925" statt"1. November 192499 

Ir . uoc : Wen keine `jegenvorsohläge kommen, soll en beim vor- 

liogenden Amortisutionapiane bleib®n, die ßeatoohuldeM sollen, 

nSglichst bald g©tilAt wex. "don. 

Antrag: 1. / Die N: aohforc7cxzaunp v. ]., g, ooo zu gerichmfgexz 

20/ t3 ez Vr'ü. fu3g durch die (osuhdf ts- 

prizý: cný;; ýkorvmis. icýn die M14MId gasý;. uztt, librocianung, ; cr. oYuýiý; ýrs. 

ý; ina tiLjmi: q br, onamen. 

iII>/ Gesetz ýe rr die Aenderüng dos GeF; etzee tit; ar ci. iv Be-- 

seldurigs- und Entschädigungswesen. 

D bceq ij Liest die Artikel vor. Zu, Art. 1. f: En sind hier nur 

die Ta�; gelder, nioht der Wortlaut ab , e, naert. Die ommi u ion ist 

der Meinung, dass die weiter entfernt wohnenden Herman Abge 

ordneten j e�w; eile ºnit th r Entschädigung Ur den ganzen. Tag bc 

th cht . vurdea sollen, auch wenn es sich um eine halütagsitzung 

handelt. 
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Reg Chef: Redigiert: §2 einlei**nd miles es heissen " Dle in 

den Art 14,15,21 bis 24 dieses, Gesetzes ... " 

§4 lautet in der neuen Fassung zufolge 
Beschluss der Kommissionsberatung: 4, 

*, Aktiven und festbeeolcbten Beamten, Lehrern. und 
Angestellten ist die Annahme des Amtes eines Ge-' 
meindevorstehers, dessen Stellvertreters oder eines 
Gemeindekassiers nicht gestattet. Solche Beamte, 
Lehrer und Ange:, telLte oder deren Gattinen und 
Kinder dürfen, sofern sie mit ihnen in gemeinsamem 

M Haushalte leben, kein Gewerbe betreiben, 
es sei denn, dass sie dieses Gewerbe beim Ikraft- 
treten dieses Ge2etzes schon austtben. 

Aus besonders wichtigen Gründen kann die Regierung 
Ausnahmen gestatten" 

Die §5 und 6 sollen zusammengezogen 

werden, 

Dr Book: Die Mehrausgaben für Gehaltsaufbesserungen sind lt# 

mitfolgender Aufstellung 22,9oo. ^- Frs-. - Die Vorlage wird in . 
der Oeffentliohkeit wenig Anklang finden und angestaunt wenden. 

Die Angestellten mässen bezahlt sein, so gut jeder Private 

seine Arbeitshehmer auch bezahlan muss. - Lt. mitfolgeudern 

Zusammenstellung sind die Ueberweisungen des Landes an die 

Gemeinden sehr gross. Man könnte da woh4 weniger hohe Steuer- 

sätze und dafür Entgegenkommen an arme Steuerträger erwarten, 
1 

rgetze: Dass die Beamten und bestellte mehr 
sehalt haben 

sollen, verstehe ioh. Aber vergleichen wir damit, das die Arbeiter 

keinen Verdienst und die Bauern keinen Erlös haben, daes arme 

Fabrikmädchen 3% abi'Uhren mtissen, das das Ge erbinioht geht. 8o 

lange Steuer und Zins exekutiv eingetrieben werden müssen ' iat 

kein Zeitpunkt eolohe Mehrausgaben zu machen. 

Meter Btnohel: Bargetze hätte seine Ausführungen nicht gemacht, 

wenn er bei den Kommissionsberatungen anweserfl gewesen wäre. 

Ueber dieses Thema könnte man einige Stunden reden. - Jeder 

hat auf das Wort verzichtet, d,: ', r bei den Beratungen anwesend war. - 

Allerdings, wenn solche Saiten aufgezogen werden, könntoioh 

einen Standpunkt einnehmen, der überraschen würde. 
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ý4". 

Retzeg- Iah könnte keinen anderen Standpunkt einnehnen, auoh 

wenn ioh bei den Beratungen dabei gewesen wäre- 

4assner: Die Aesführen Bargetze aber den sohffieohten Geschäfte- 

gaalgo stimmen; aber tnh war seit dem Kriege)M mehrmals dabei 
I 

wie die Beau ten und Angestellten vertröstet wurden. - Wir 

VolksvetreYter sind für alle da, auch für die Angestellt en. 

In jedem Lltursta**e ' sini die geis tagen Arbeiter etwas besser 

bezahlt wir die körperlichen. - Ich möchte jedem , auch 

Landwirt und Arbeiter ein besseres Einkommen gönnen. Ich 

bin daftir, dass die Subventionen mässtter und die Steuerlast 

für den kleinen Mann kleiner weerden. 

Schliesslich ist des dem Volke anheimgestellt , doch wir 

erklären hier -die Notwndigekti einer Aufbesserung. 

Bargetze: Der Zeitpunkt ist verfehlt. 

Reg Qhef: Die vorliegende Tabelle, welche sehr viel Arbeit 

maohte, weist die Subventionen des Landes aus; der ýllgi 

Betrag von 18o, ooo Frs wird sich noch erhöhen-, Die Aeusserungen 

betr* die Subventionen im allgemeinen, wird der Regierung Ver- 

anl4saung geben, s. zt. den Landtag zu fragen, ob fair das nächste 

Budget ein andere Weg beschritten werden solle ob weniger oder 

keine Subventionen mehr gegeben werden sollen. 

Zur Frage der Gehalteaufbesserungt Wir haben die Lebens- 

verhältnisee wie in der Schweiz, aber die Gehalte, eire chlieselivh 

der vorgeschlagenen Erhöhung, eind, bei wettern nicht so mm hochp 

Der Umstand, dass wir 8 Lehrer -Wi*efi haben beweist, dass die 

. Angestellten offenbar ihre vollen Kräfte hergeben missen . 

lob bitte Sie, meine Herren, die Vorlage einstimmig anzu- 
U. 

nehmen. Ich verspreche Ihnen die Beamten, Lehrer Diener 

tun werden was in ihren Kräften steht. Wollen Sie. mit der Aufbesserung 

eine beglückend ei Gabe auf den Weihnaohtstisoh des Angestellten 

und einen wärmenden Sonnenstrahl für seine Angehörigen geben. 

Marx__ er: _ 
Bhte'stützt die Vorlage warm zur einstimmigen Annahme. 

2eterBtighel: Beantragt die Abstimmung Naohm vorzunehmen. 

Vogt: Unterstützt den Antrag 

M ehrh. eitü ohangeno en . 
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IV. /F nanageaetz und Landeevoransohlag 192? 

Dr. Beek: Ihnen nicht zugestellte Ge uehe werden verleodan 

werden. - Der Landeovoranochlag wird verlesen, 

Zu III. / Bauamt 

r �$egUp 
liegt eine Einglibe betr, euokzessiver Vermessung 

des Sandes vor. Sie wird verlesen. 

Baigetze: Die Einabe ist so gemeint, dass die Vermessungen 

nach finanzieller Leistungsfähigkeit des Landes vcrgegommen 

Beok: Ausser den im Berichte erwähnten Gesuchen liegt noch 

ein Gesuch der Alpgenoesensahaft Zirech Genoss : nsohafter 

in Ruggel und Gamprin / vor. - Es soll mit dt üblichen lo % 

bedacht werden. - Die Subvention . ir 
Bekämpfung der Reb- 

s chädlinge ist natürlich nicht IIKV 3 hur für Vaduz a otten fttir 

werden sollen. 

Zu IV, /Land- und PorstwiJctsoha 't 

Dr Beokj Verliest ein Gesuoh von, Penionist Maier u*4 Perjtons.. 

alle rebbautreibenden Gemeinden gedao#t. 
Zu VgTo/Geriohte- und Poli. zeiwesen 

R 2a QU$ät: Bringt. zur "'erintnie, dass die Rüakstände im Land- 

aufbesseruwng 

gerichte mitgearbeitet sind. 

Zu Ixe/ Sozbale IRirs, orge 

Dr. Beck: lijesb ein Gesuch des C aritaaverbandea vor. 

Bgtl�iu, 
�r: 

Sohälgt fioo. - bra vor. 

-Gw r: uMteretützzp 

xeA t3hef: Redigiert Zum Art 18., Ale 2* 'Satz ruße 
hin4n: * . Sämtliohe Gehaltsansätze gelten nur ßf, ir den ý'a'ýýº, 3 . 
als die gleichzeitig beschlossene Vorlage betreffend das Se- 

. eoldunga-- und Entschädigungswesen Gesetzeskrsý erlangt" 

Sohluss 12 Uhr mittag. 

Forset. zung Nachm 2 Uhr. Es fehlen : Walser , und 

Mehrheitlich anaerommen 

BBrget$e. 

Dr Beok.. Vorsitz; DYs neUe Fepsudg $4 des . 8eeoldungegeeette® 

wird ehr ti= an amme 
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Die ganze ., 
Porlage betr. des Besoldungs- und BntsohUdigungs 

Wesen wird eingtimmiß angenommen . 
LrBeaks_ Ii. Lesung den . Er ruft die Artikel 

Vorans ohlagea 

Keine Diakoussion., Abstimmung zum Budget : esti�mm�`u narenozUmen 

Dr iB�eokj Zum Besoldungsgesetz: Alle jene, die heute fti. r das 

Gesetz ge, zstimmt haben, sind glaube ioh, meiner Meinung, dass 

die Angestellten ihre volle Kraft dem Lande widmen miissen" Diese 
glaubt 

bette Erwartung sei, hier feotgelegt ich l%MM die Regierung 

nioht auffordern zu müssen w-o naoh dem reohten zu sehen 
und unnachsiohtlioh vorzugehen, wenn, eine mangelhafte Pflioherfiillung vorliegt. -Besondere 

Entschädigungen giebt es nicht me r. Auoh drinnen weiteres 

Wünsche bezügl. ehaltsregulierung vorläufig kein. Gehör mehr 

finden. -'Ich stimme für das Budgets obwohl einige Posten mir 

nicht gefallen haben. 

P. r , q: Nimmt die II. Lesung des Finanzgesetzes vor. 

Ueber Art 4 wird separat abgestimmt : einstimmig angenommen 

Abstimmung tiber das ganze Ges etz : Eirom tmmia anRenominen . 

D** Protokoll» der Sitzungen v. 19. April 19,26 und v. 

2. Dezember 1926 werden verlesen und ge lgt. Während 

der Verlesung ist Abg, 
. 
Bargetze ers ohiene e 

t" Erwähnt, dass fttr d ie Waldaufseher 25 % Gehal teaufbegserung 

besch4os: en sind, aber die gesetzliche egelung fehlt. 

äU Me f: Es ist leider im Drange der Geschäfte vergessen 

worden 

Das bezügliche Gesetz v. 4. Dez . 192k wird ergänzt durch 

folgendes: Art 1. / lautet in der neuen Fassung"Die Besoldung 

der Waldaufseher erfolgt nach Besoldungsltlaasen, je 
. 
nach der 

Grösse der Waldfläohes und beträgt jährlich in der 
I. Klasse Soo. - Frs 
ZZ. " 4Äo. - 
III. 
IV. " 16o .a ]Kamm* 

Der weitere Text wird abgeändert, daas lo anstelle 15 Dienen 
fahren eingesetz werden. 

Axt. 2. / Das Das Gesetz wird ale nioht dringlich 

erklärt undtritt mit dem Tage der Kundmachung in Kraft. 4 

Somit wind nur 2 Zulagen und nicht mehr 3 Zulagen möglich: 
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ein 
Bat liner; Ma ; ht aufinerkeamyF, dass MM M Waldaufseher das 

Gesuch um Aufbesserung nicht unterschrieben hat* 

ei Der von Eschen fehlt . 
rr Bock: Die gesetzliche festgelegte Erhöhung trifft natürlich 

alle Ausnahmslos: - Es steht aber jedem frei darauf zu verzichten 

Die Taglöhne sind von der Aufbesserung nicht betroffen. 

Sass ex1 Die Waldhirten von Gross-Steg, Klein+, *eg und Silum 

haben nur Stundenlöhne und ein vtel vom Waldfrevel. Sonwt 

exhaltei sie nichts. 

Das Gesetz betr, die Waldaufseher wird ein timwupi, e anSeMMme 

SoUuse 4 Uhxö 

Der Pr sident: 

ý 
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Kommissions-Beratung des Landtages am Xz*Dez -1926 Y 

Vorm .9 Uhr 

Anwesend alle Abgeördneten bis auf 'alscr / entschuldigt/ 
Vorsitz : Dr. Beck 
Reg: Reg Che2 Prof S ohddl er . 

Peter Büchel: Zum Landesvoranschlag : ob nicht ein Geauoh des 

Chariatsvorbandot vorliegef 

1)r Beek: Liest dry:, Gesuch vor. 

Peter Büchel: Wt.. insoht 14 de.; Besoldungsgesetzes klarer gefasst, 

dass kein Zweifei Xffi auftauchen kann1daea' 'estehende 

Gevoorbe nicht betroffen'werden0 

JohtL_ Zum Beuolduagsgesetz: schlägt eine neue Fassung vor, in der 

be. }timmt sein soll, daso örtiiallen Verhältnissen Rechnung gei- 

tragen werden soll, doch soll der Satz immer minde:.; t lo n 

betragen. 

eC ei: regt an, dass die 15 % bleiben sollen. 

£atliner: Unterstützt 15 

Blär'Retze: Ist fürs einer: niedrigen Satz. Andere Leute haben 

nicht den Lohrereehalt und müssen auch MUMM den Zins für die 

Wohnung aufbringen*-Ein Weitervermieten darf nicht in Frage 

kommen seitens des Lehrers, 

Marxer befürchtet, dass ein Satz von lo % Gemeinden veranlr. seen 

könnte keine Wohnungen mehr zu geben. biit lo kann abe2 d' ex 

Lehrer keine Wohnung bezahlen. 

teael: sohldgt 12 % vor. 

Ro9Chof: Ich will im Saale dreueann$ zuer: it eine Erkliirung 

der Regierung betr Klassenlotterie verle: jen. - Ferner bitte tch 

Sie meine Herren f-ür d 
.s 

Besoldungegooetz einstimmig zu stimmen. 

Batliner: Mit der vorliegenden Fassung §4 kann ich nicht ein- 

verstanden- seine 

Fetter: Man kann Frau und Kinder nicht ausnehmen, weil sonst 

das Gesetz umgangen wird. -In besonderen Fällen kann übrigens 

die 'Kogierung Aaanahmen machen . 

Batliner: Ioh : -, ohlage vor, man soll statt" Gaetge:. erbe" 

"Gev erbe" überhaupt setzen. Dann kommt weniger eine persönliohe 
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1- 
8eß Cie : Sind Agenturen ein Gewerbe? 

Dr BerÄ: ýai be: atehý; nda Agenturen werden nicht getroffen p 
Der Vorý42ag ßFýtliner " Gaba rbe" einzunntaan findet allge- 

neue Zustimnm. 
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